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Derkin den 21. Auguſt. Se. Kdnigl. Nobeit 
ber Prinz Wilhelm (Sehn Sr. Majeſtät des 
Abnige) iſt nach Schleſien adgereiſt. 

Se. Durchlaucht der Herzog Karlzu Schles⸗ 
wig⸗Holſtein iſt von Hamburg, Se. Excellenz 
der Wirkliche Geheime Staats- und Juſtiz⸗ Minis 
ſter, von Kamptz, von Leipzig, Se. Excellenz 
der General⸗Lieutenant und General-Adjutant Er, 
Majeſtaͤt des Könige, von Thiele. I von Ma⸗ 
rienbad, der außerordentliche Geſandte und bevoll⸗ 
mächtigte Miniſter am Kaiſerlich Ruſſiſchen Hofe, 
don Kiebermann, von Dresden, der Kaiſerlich 
Nuſſiſche Geueral⸗Major, Fürſt Andreas Galis 
bin, von Hamburg, und der Koͤnigl. Sardiniſche 
Generals Major,,. General Adjutant, außerordent⸗ 
liche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am bie: 
ſigen Hofe, Graf St. Martin d' Aglié, von 
Stettin bier angekommen. a 

Seine Excellenzuder Wirkliche Geheime Staats⸗ 
und Kriegs⸗Miniſter, General⸗Lieutenant und Ger 


nerol⸗Adjutont, von Witzleben, iſt nach Schle⸗ 


ſien, und Se. Excellenz eder General der Infaute⸗ 
tie und General-Adjutant Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers 
n Chrapowitzki, nach Lübeck abs 

eiſt. ö 1.170 
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Odeſſa de. 31. Sal In der Nacht vom 27%. 


auf den 28. Juli brach hier auf dem Dampfſchiſſe 


des Gro 5 h erzogt 
| Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Möller: 
Montag den 24. Auguſt. 


hums Poſen. 
5 5 
„Kaiſer Nikolaus“ Feuer aus. Der heftige Wind 
ließ die weitere Verbreitung deſſelben be uͤrchten, 


doch gelang es den vereinigten Anſtrengungen der 
Behbtden und der Manuſchaften der üdrigen hier 


befindlichen Schiffe, es zu dämpfen. Die Takelage 


d das Nee e find ſehr bes 
chaͤdigt; die Maſchine iſt gerettet.“ Aue 
Su liger Gegend, namentlich del Dopinofka, 
fo wie in anderen Theilen Neu Rußlands, haben 
ſich Heuſchrecken in großer Menge eingefunden; 
doch ſind ſie, nach den Verſicherungen unſere 
Landbeſitzer, nicht von der gefährlichen Art, die vor 
tinigen Jahren unfere Felder vermwüftete, Die Ber 
horde hat die geeignetfen Maßregeln ergriffen, um 
die Art der Heoſchrecken zu beſtimmen und das Uebel, 
welches unferen N droht, abzuwenden. 
Königreich Polen. N 

Warſchau den 16. Auguſt. Der General Ro⸗ 
zuieckt iſt geſtern von hier nach Kaliſch abgereiſt. 
Eben dahin reift heute der Generak⸗Direktor der Re⸗ 
gierungs⸗Kommiſſton des Innern und der geiſtlich en 
Angelegenheiten, General Lieutenant Golowin, Ab, 

Der Direktor der Reiſe⸗Kanzlei Sr. Majeſtät des 
Kaffers, wirkliche Staatsrath Poſen, if aus St. 
Petersburg, und der General = Lieutenant Sievers, 
Kommandeur einer leichten Kavallerie-Diviſion, aus 
Litthauen hier angekommen. * 

5 Frankreich. 

Paris den 13. Auguſt. Die Pairs“ Kam⸗ 
mer nahm noch in ihrer geſtrigen Sicung ſowobl 
das Ausgabe⸗Budget für 1836 im Geſammt⸗Be⸗ 
trage von 998,807,075 Fre, als das Einnahme⸗ 
Budget an, welches ſich auf die Total: Summe: 
von 1,000,700,897 Fr. beläuft: Das Erſtere paſe 
firte mit 103 gegen 2, das Zweite mit 92 gegen. 


2 


1188 


Stimmen. Die Verfammlung trennte ſich ſo⸗ 
e ohne Anberaumung ihres nächften Sitzungs⸗ 
tages. : 
Heute traten die 
ibrer richterlichen Functionen zuſammen. Der Ma⸗ 
mens⸗ Ausruf ergab nur einen Pair weniger als in 
der letzten Audienz: es war der Vicomte Dubous 
chage. Nach dieſer Operation verlas der Praͤſt⸗ 
dent, in Abweſenheit der Angeklagten, das Urtheil 
des Gerichtshofes gegen die Theilnehmer an den 
Lponer Unruhen. 9 derſelben wurden freigeſpro⸗ 
chen, 7 ondere wurden zur Strafe der Deporta⸗ 
tion verustheilt, Die Sentenz gegen die übrigen 
lautet theils auf Zuchthaus , theils auf Gefüng⸗ 
nih = Strafe; und zwar werden 2 zu 2ojähriger, 

3 zu 15jähriger, 9 zu lojaͤhriger, 4 zu 7iähriger, 
29 zu jähriger Zuchthaus⸗ Strafe, 4 zu 3jähriger 
und 2 zu rjähriger Gefaͤngniß⸗ Strafe verurtheilt, 
Die zur Zuchthaus Strafe Condenmirten ſollen 
überdies für ihre ganze Lebenszeit unter der Auf⸗ 
ſicht der Höheren Polizei ſtehen, Alle zuſammen 
aber werden ſolidariſch in die Koſten des Prozeſſes 
verurtheilt. Nach der Publikation dieſes Erkennt⸗ 
niſſes, das den Verurtheilten durch den erſten Ges 
richtsſchreiber motifizirt werden ſoll, hielt der Ge⸗ 
neral⸗Prokurator ſein Requifitorium gegen 20 flüch⸗ 
tig gewordene Angeklagte von der Lyoner Kategorie 
und verlangte, daß der Gerichtshof fie in contu- 
maciam verurtheile. Die Pairs zogen ſich darauf 
in ihr Verathungs⸗Zimmer zurück, um dieſen Anz 
trag in Erwägung zu ziehen. 

In der Deputirten⸗ Kammer begannen 
eute die Berathungen über den Geſetz⸗Entwurf 
wegen des Verfahrens vor den Affifenhöfen, Herr 
von Schonen bekaͤmpfte denſelben und nannte 
ihn ein Machwerk des Revolutlons⸗Tribunals von 
1793, 1 N die Centra ſehr ungehalten waren 
und von dem Dräffdenten verlangten, daß er den 
Redner zur Orduung vermeife, Hin von Bricque⸗ 
ville aber rief, man müfje alsdann die Geſchichte 
zur Ordnung ermahnen, 

In der Quotidienne lieſt man: „Die Doctri⸗ 
nairs hoffen einen Stützpunkt für ihre ſchlechten 
Leidenſchaften in den Adreſſen zu finden, die fie fi 
bon den Municipal = Confeils und von den Natios 
nalgarden zu verſchaffen gewußt haben. Man be⸗ 
merkt dies an der Sorgfalt, mit welcher die mini⸗ 
n Blätter diejenigen Adreſſen veröffentlicht 

aben, welche Angriffe gegen die Öffentlichen Frei⸗ 
bieten, und beſonders gegen die Preß Freiheit ent⸗ 

en. 

Der neue Spaniſche Finanz⸗ Minifter Herr Men: 
dizabal iſt 0 ele aus London hier . 
Nach einem kurzen Aufenthalte wird er ſich dem 
Vernehmen nach zunäachſt in ordeaux auf einem 
Engliſchen Fahrzeuge nach Kiffabon einſchiffen, und 
fich erſt von dort nach Madrid begeben. 


Pairs wieder zur Ausübung ‚fi 
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Der La Noncierefche Prozeß wird nicht, wie 
man glaubte, heute, ſondern auf Anſuchen des 
Herrn Chaix d'Eſtange erſt am künftigen Donners 
dog, den 20., vor dem Caſſationshofe verhandelt 
werden. * 8 


Das Journal de Paris ſagte 
Blatte: „Als wir in ſo beſtimm 
ten, daß Alle, die man für Fish Muſchuldige 
haͤlt, der depublikaniſchen Parten angehörten, ſo 
gründeten wir dieſe Ungabe auf eine wichtige That⸗ 
ſache, namlich darauf, daß die der Miſchuld Vers 
daͤchtigen den thätigften Sektionen der Geſellſchaft 
der Menſchenrechte angehört haben. Dies iſt, dunkt 
uns, genug, um ſie für Republikaner zu halten.“ 
f 5 re rs iſt bier das läugſt angekün⸗ 

. ren von Pe 7 ſchi 
e, ae Sch da Beach 

Dos Journal de Paris widerſpricht der Angabe 
der Oppoſitions⸗Blaͤtter, daß 5 Abend eln Re⸗ 
giment Infanterie in dem Garten der Tuilerieen 


aufgeſtellt ſey. 

ie erſte Diviſſon der Fremden-Legion iſt am 2 
Auguſt von Algier abgegangen und mar hat ber 
reits über Barcelona Nachricht, daß fie auf Ma⸗ 
jorka angekommen iſt 
Einer teleg 
vom 12. 1 


in ſeinem geſtrigen 
ten Worten anzeig⸗ 


rophiſchen Depeſche aus Bayonne 
olge, iſt der General Espeleta zum 
Geueral⸗-Inſpektor der Infanterie ernannt worden, 
Queſada erſetzt ihn als Kommandant von Madrid. 


Rodil iſt penſionirt worden. 
Die beiden Heere haben noch immer ihre Poſt⸗ 
tionen inne. Cordoba hatte am 1. d. fein Haupt⸗ 
quartier in Logrono. Don Carlos ſtand am nam⸗ 
lichen Tage mit dem ſeinigen in Eſtella. Als er 
hier einrüͤckte, war er in Staats Uniform und 
von mehr als 80 Perfonen feines Stabes umge⸗ 
ben. Die heilige Schaar und eine Schwadron Lan, 
clers begleiteten ihn. Es iſt von einem Zwangs⸗ 
Anlehen die Rede, welches er den Provinzen auf⸗ 
erlegt und verſprochen haben ſoll, 6 pCt. Zinſen 
zu zahlen, wenn er in Madrid inſtallirt ſevn würde. 
General Moreno bat eine ſehr energiſche Procla⸗ 
mation exlaſſen. Ihm ſoll das Ober : Kommando 
anvertraut ſeyn, und Ituralde nur die Navarreſen 
anführen. Don Carlos hat am 3. Eſtella verlaſ⸗ 
ſen und ſein Hauptquartier nach Villareal verlegt. 

Aus Madrid vom 5. Auguſt hat man Briefe, 
die den Zuſtand der Hauptſtadt als ruhi ſchildern, 
aber zugeben, daß die Verfolgung der Mönche und 
das Niederbrennen der Klöfter von vielen Orten 
her berichtet werden. Zu Murcia wurden 5 Kloͤ⸗ 
ſter angeſteckt; die Regierung ſchweigt; es ſcheint, 
fie vermag dem anarchifchen Unweſen nicht zu ſteu⸗ 
ern. — Man will wiſſen, es feyen Regierungs- 
Commiſſalre mit Vergleichs- und Friedens ⸗Vor⸗ 
ſchlaͤgen ins Hauptquartier des Don Carlos abge⸗ 
gangen. Herr von Amarillas fol den Eulwurf 
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zw einem Traktat in 13, Artikeln abgefaßt, und auf 

eine Vermählung baſirt haben. — Das Minifte: 
— Toreno⸗ Amarillas kann ſich nicht lange mehr 

alten. 8 

Im Indieateur de Bordeaux vom 8. 1 lieſt 
mau: „Die feindlichen Truppen ſteben fortw hrend 
3 gegenüber und Cordova hat Befehl erhal⸗ 
ten, kein Ti 
der Engl. und Franzbſ. Truppen. Die Blokade von 

ente lo Reyna waͤhrt fort, ohne jedoch ernſtliche 
Beſorgniſſe einzufloͤßen; die Garaiſon iſt ſtark und 
hinreichend mit Waffen und Lebensmitteln verſehen. 
— Die Artilerie⸗Batterie, die man nach dem Paſſe 
von Behabia geſchafft batte, war vorgeſtern wiedet 
bierher zurückgekehrt. Beſchimpfungen jedoch, wel⸗ 
ce die Karliſten, die das ehemalige Fort Gaſtituza 
beſetzt halten, den Franzoſen anthaten, hat die Zus 
rückſendung dieſer Batterie nach den Ufern der Bi⸗ 
daſſoa nötbig gemacht. Ole Aerztes welche in Folge 
des Todes Zumalacarregup's verhaftet wurden, ſind 
freigegeben: worden und haben am 28. Juli ihre 
Funktionen wieder angetreten.“ 2 

Aus dem Janern Spaniens erfährt man, Daß: 
der Corregdor von Aloacete in der Provinz Cuenca 
eine Verſchwdrung entdeckt hatte, welche die Ver⸗ 
giftuog der Königl, Familie bezweckte. Der Raͤdels⸗ 
führer, welcher bereits nach Aranjuez unterweged 
war, iſt nebft wichtigen Papieren ergriffen: worden, 
— In der Span. Hofzeitung war eln Dekret er⸗ 
ſchienen, wodurch alle Offiziere bis zum Oberſten 
aufwärts nach den Felddepote beordert ſind. Heute 
heißt ſes, die Regierung babe durch den Telegrapben 
die Nachricht von dem Ueberſchreiten der Spani⸗ 
ſchen Gränze durch das Portugieſiſche Huͤlfskorps 
erhalten. 

— Den 14. Au guſt. 
das künftig zu beobachtende Verfahren vor den: 
Uſſiſenhöfen it noch in der geſtrigen Sitzung der 
Deputirten: Kammer angenommen, worden. 

In der heutigen Sitzung kam, die Reihe an das 
Geſetz wegen Modifizirung der Art. 341, 345 und. 
347 der Kriminal⸗Gerichts-Ordnung, in Betreff der 
bei den Geſchwornen- Gerichten, üblichen: Abſtim⸗ 
mung, und des Art. 20: des Strafgeſetz-Buches, 
wegen der Strafe der Deportation. f 8 

Unmitteldor nach Aufhebung der geſtrigen Size 
zung des Pairshofes begab ſich Hert Cauchy, als 
erſter Gerichts ſchreiber, in das Gefaͤngniß der: 
Straße Vaugirard, um den: dafelbit befindlichen 


40 Angeklagten das Urtheil mitzutheilen; zu glei- fi 


Pele Behufe verfügte er ſich von bier nach Ske. 
elagie, wo die übrigen 19 Gefangenen. ſitzen , die 
au den letzten gerichtlichen Verhandlungen. nicht 
batten Theil nehmen wollen. Ein hieſiges, Blatt 
berichtet, dag an beiden Orten, die Gefangenen auf 
das Straf-Urtheil durch Anſtimmung der Marſeil⸗ 
laiſe geantwortet hatten. Die Verurtheilten ſind⸗ 


Treffen zu wagen, bis nach der Ankunft 9 


Der Geſetz⸗Entwarf über ö 


bereits aus jenen beiden Gefängniffen zunächſt nach 
der Conciergerie gebracht worden, um von hier wel 
ter transportirt zu werden. : 

Vor dem hieſigen Zucht: Polizeigerichte wurde ge⸗ 
ſtern der Prozeß des Herrn Raspall wegen Belel⸗ 
digung des Inſtructions⸗ Richters, Herrn 8 
comi, in ſeinen Amtsverrichtungen, ver andelt. 
Herr Raspail vertheidigte ſich felbft, konnte indeſ⸗ 
fen feine Verurteilung nicht hindern. Oer Ge⸗ 
richtshof ſprach nach A ſtündiger Berathung folgen⸗ 
des Strof⸗Urtheil: „Ju Betracht, daß ſich aus der 
Inſtruction und den Debatten des Prozeſſes ergiebt, 
daß Herr Raspall den Herrn Zangiacomi bei der 
Ausübung ſeines Amtes mündlich beleidigt bat; — 
in Erwägung, daß Herr Raspoil dieferbalb ſchon 
einmal zur Gefängniß⸗ Strafe kondemnirt worden, 
und ſich ſonach im Falle der Reeldive befindet, — 
verurtheilt der Gerichtshof ihn zu zweijaͤhriger Haft 
und in die Prozeßkoſten, mit der Beſtimmung, da 
er nach überſtandener Strafe 5 Jahre lang. unter 
polizeilicher Aufſicht ſtehen ſoll.“ 

Auf den Grund des Attentats vom 28. Juli wa⸗ 
ren. überhaupt hundert und einige Perſonen verhaf⸗ 
tet worden, von denen ſich jedoch zur Zeit nur noch 
ctwa 15 im Gefängniffe befinden, da alle übrigen 
nach und nach wieder auf freien Fuß geſetzt wor⸗ 
den find. a 8 a 

Das Journal des Debats behauptet, daß der 
im Hauptquartier des Don Carlos angekommene 
Eugliſche Konſul keinen anderen. Auftrag habe, als 
diejem. Fürſten zu erklaren, daß die Engliſche Re⸗ 
gierung die Zurücknahme des Befehls wuͤnſche, wo⸗ 
nach die neuerdings nach Spanien gebrachten Enge 
liſchen Söldlinge von dem zwiſchen ben. Generalen 
Valdez und Zumalacarreguy, unterzeichneten. Ver⸗ 
trag in Betreff der Gefangenen, ausgeſchloſſen ſeyn 
ſollen. In Bayonne wollte man am 8. wiſſen, 
Don Carlos habe, in Folge jener Sendung, bereits 
am 4, den Befehl ertheilt, den gedachten Vertrag. 
ouch auf die neuen. Ankoͤmmlinge aus zudehnen und 
die Gefangenen überhaupt mit der größten Menſch⸗ 
lichkeit zu behandeln. 

5 Großbritannien. 

London den. 13; Auguſt. Unter Dem Toaſts, 
welche der König dei dem: von dem Herzoge von 
Northumberland in Sion⸗Houſe gegebenen Feſt aus⸗ 
brachte, befand ſich, auch einer „auf das Wohl 
Alt⸗ Irlands.“ - | 

Als der König neulich zu Waſſer nach Greenwich 
uhr, bemerkte einer der mit ihm in der Barke u 
zenden Hofleute, daß der letzte Vorfall in Par 
doch hoͤchſt traurig ſei. „Ja“, antwortete Mas: 
jeftät 75 „dos ift. eh in: der That; und dem Himmel 
ſel gedankt dafür,, daß Ich, wie und wo es Mir 
beliebt, vor Meinen Untertban en. erſcheinen und 
unbeſorgt umbergehen kaun, ohne daß Ich ein meu⸗ 
chelmbrderiſches Attentat zu fürchten brauche.“! “ 
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Das Oberhans bat beſchloſſen, keine weitere Zeus 
«gen in der Corporationsſache aozuhören und die Be⸗ 
‚rathung über die Bill vorzunthmen. 
„Am 7. hatte eine Deputation der Jubaber Kos 
umbiſcher Stocks eine Unterredung mu Hen. Men⸗ 
dizabal, dem neuen Span. anz Miaiſter, um ihn 
um Verwendung für die Uaahhängigkeits⸗ Anerken⸗ 
nung der KR war in ul le anzuliegen. 
Seine Antwort war im Allgemelgen befriedigend. 
Einem von dem Morning - Herald erwähnten 
Gerüchte zufolge, ſind Britliſche Kriegs fahrzeuge 
von Liſſabon, angeblich nach den Span. Nororä⸗ 
ſten, mit verſiegelten Juſtruktionen unter Segel ge⸗ 
gangen, um, wie hinzugefügt wird, von Don Cars 
dos wegen, des; Erſchießens vou drei, in den Dienſt 
der Königin von Spanien getretenen Britten Ges 
nugthuung zu verlangen, — Aus Sau Sebaftian 
vom 31. v. Mis. berichtet man, daß die Zahl der 
dort angekommenen Brittiſchen ülfstruppen ſich 
auf 2000 belaufe; 2000 andere ſind in Santander 
gelandet. Die Karliſten ſtanden 2 Schuß weit von 
San Sebaſtian und hielten, obgleich nicht in ſehr 
ſtarker Anzahl, und nur durch Maſsfelder und Uus 
terbolz gedeckt, die Stadt foͤrmlich belagert. Von 
Santander waren die Karliſten weiter entfernt. — 
Der Stab des Evans'ſchen Corps wird dem Ver⸗ 
nehmen nach am Mittwoch mit 500 Mann Fuß⸗ 
volk und einigen Detaſchements Reiterei und Ges 
ſchütz abgehen. Die Spaniſchen Werbeamter has 
ben bekannt gemacht, daß keine Offiziere mehr 
angenommen werden. , 
Aus Liſſabon hat man hier Nachrichten dom 
26. Juli. Die Palaſt⸗Intriguen währten fort, Die 
Königin wurde vom Publikum bei der Erſcheinung 
vor demſelben nicht gegrüßt. Die verwittwete Kai⸗ 
ſerin war im Begriff, den Neceſſidades⸗Palaſt aus 
Unmuth zu verlaſſen. — Die offizielle Zeitung vom 
24. enthält endlich die längft erwartete Verfügung, 
von dem Herzoge von Palmella unterzeichnet, wo⸗ 
nach in Gemaͤßheit des Art. 33. des Handels- Vers 
trages von 18 10 zwiſchen England und Portugal, 
dieser Vertrag am 1. Januar 1836 abgelaufen 
ſeyn und von da an als nicht beſtehend ans 
geſehen werden ſoll. — Die Liffaboner Blätter vom 
folgenden Tage enthalten eine Verfügung uber die 
Organiſatlon der Municſpal⸗Verwaltung in Portu⸗ 


gal, über die Einrichtung der Wahlen und die Ver⸗ 


bältniſſe der Magiſtraͤte. Das ganze Portugieſiſche 
Gebiet wird darnach in 12 Provinzen eingetheilt, 
von denen 8 das feſte Land (mit 17 Diſtrikten und 
9 Communen), 2 die Azoren (9. Jaſela), 1 die 
beiden Juſeln Madelra und Porto⸗Santo und 1 die 
(12) Copberdiſchen Jnſeln, umfaſſen. 
Berichte aus Vera⸗Eruz vom 12, Juni verkün⸗ 
digen eine gaͤnzliche Ve ö 0 der me⸗ 
ricaniſchen Verfaſſung. Die Föderativ⸗Re⸗ 
gierung iſt einem Staate mit einer feſten conſolidir⸗ 


ten Central⸗Regierung 


wichen, an deren Spitze 8 
Sta, Ana ſteht als „Präsident Xele supremo 
und Beſcpützer der von der Nation beliebten Ge⸗ 
ſetze.“ Der Plan ging von Toluca, der Haupt 
ſtapt des Staates Wegie aus, und wurde in den 
meiſten ubrigen Staaten genehmigt. Die beſtehen⸗ 
den Behoͤrden, ſo weit ſie ſich dem Plane nicht 
widerſetzeu, bleiben in Function. 
Die neueſten Nord⸗ Amerika niſchen Bei 
tungen enthalten wichtige Dokumente über den 
Traktat mit Frankreich in ‚Betreff der 25 Millio⸗ 
nen; in einem Schreiben des Herrn Livingston, 
welches derſelbe por ſeiner Abreiſe an den Herzog 
von Broglie gerichtet, wird die Forderung einer 
„Erklarung“ als ganz unzuläf ſig bezeichnet, und 
in einem Schreiben des Staats⸗Secretairs Forſpth 
an Herrn Livingſton (vom 30, Juni) wird das 
ange Verſahren des Letztern gut geheißen. Es 
2 eint alſo, daß der General Jackſon der Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Regierung in keinem Punkt nachgeben will. 
— Den 14. Auguſt. Lord Auckland dielt 
m Sonnabend, wie man glaubt, ſein letztes Lever 
in der Admiralität und war am Sonnabend als 
neu ernannter General⸗Gouverneur im Bureau der 
Oſtindiſchen Angelegenheiten. Der Lord iſt 51 Jabr 
alt; er fol von Yord William Bentinck zu dem Dos 
ſten, den er nunmehr erbalten hat, dringend ewe 
pfoblen worden ſeyn. i a f 
Das Gehalt des Sberſtatthalters von Indien, 
wie es von der Oſtindiſchen Compagme beſtimmt 
worden, iſt 20,000 Pfund im Jahre, und 5000 
Pfund werden berkömmlich zue Ausruſtung bewil⸗ 
ligt. Marquis von Wellesley bezieht noch für ſeine 
Dienſte als früherer Oberſtatthalter von der Come 
pagnie eine Penſion von jahrlich 1000 Pfund. 
Der Herzog von Newcaſtle hat einen in 7 Para⸗ 
graphen motipirten und, wie er fi) ſelbſt ausdrückt, 
ſebr emphatiſchen Proteſt gegen die Verbandlungen 
über die Muncipal⸗Reformbill im Aus ſchuſſe und 
gegen die Annahme dieſer Bill eingelegt. 
Nachdem der Courier in ſeinem heutigen Blatte 
eine Ueberſicht der vom Oberbanſe in feiner gejirie 
gen Sitzung mit der Municipal⸗Reformbill vorge⸗ 
nommenen Veraͤnderungen gegeben, fuͤgt er hinzu: 
„Aus dieſen Details werden unjere Leſer erſehen, 
daß, nüt Aus nahme einiger Einſchränkungen des 
Wahlrechts, bis jetzt der Maßregel noch kein war; 
ſentlicher Schaden zugefügt worden iſt. Das Uns 
terhaus und das Volk müffen ein wachſames Auge 
darauf haben und ſich energiſch ausſprechen, da den, 
Gegnern der Bill im Ober: und Unterhauſe nicht zu 
trauen iſt. Wenn die Lords die vorliegende Bill 
verſtömmeln, fo werden ſte es nur dahin bringen, 
daß ihnen eine andere, von vielleicht noch radikale⸗ 
rem Charakter, vorgelegt wird, und ſie werden 
dann jedenfalls die politiſche Aufregung, die der 
Fluch eines jeden Landes iſt, in dem ſie herrſcht, 
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dur noch verlängern.“ Der Globe hingegen Der 
giant ſein Blatt heute gleich mit der Bemerkung, 
daß die Lords die Muncipal⸗Neformbill ſchon zu 
verſtümweln angefangen hatten. 2 
I. den meiſten großen Städten England ſell 
die Auftegung über das Berfahren des Sbechauſes 
ehr bedeutend ſeyn. Foſt überall werden in grdß⸗ 
ter Eile Adteſſen an die Lords zuſammenge dacht, 
in weten ſehr entſchieden nicht nur um Annahme, 
ſendern um unveränderte Andahme det vom uters 
bauſe gutgeheißenen Will gebeten wird. N 
Der Morning Herald meint, die Auſichts-Ver⸗ 
ſchiedenheit zwiſchen beiden Parlamentshäuſern über 
die Municipal⸗Reformbel werde damit enden, daß 
die Lords die Bill in der von Sir R. Peel und Sir 
W. Follet vorgeſchlagenen Weiſe ähdern und die 
Gemeinen dieſe Amendewents aanchmen, würden. 
Die Arbeiten am Tunnel geben auf die erfreu⸗ 
lichſte Weiſe fort und laſſen die Beendigung dieſes 
Derks ohne Schwierigkeit erwarten. 

Nachrichten aus San Sebaſtian vom 7. d. zufol⸗ 
ge, waren die Dampfſchiffe „Henry Ball““ und 
„Earl. of Roden“ von Dupvlin aut 800 Mann bes 
lelts in Santonder angekommen. De 

Ein Tagee⸗Beſebl deb General Evans, vom 8. 
Auguſt Datirt, verbietet die Aufnahme Englischer 
Deſerteure in die Spaniſche Legton. je 

Nachrichten aus News York vom 14. Juli zufol⸗ 
ge, hat Herr Livingſton nunmehr, als Geſandter 
bein Adoige der Franzoſen, dem Präſidenten ſeine 
ebe nch Sutlaffung eingelandt. nu. N nd 
Der Morning-lereld meldet, die Süd- Ameri⸗ 
kaniſchen Freiſtaaten würden nun baldigſt von der 
Spauiſchen Regierung anerfaunt werden. 


Belgien. 


Bruͤſſel den 12. Auguſt. Die zweite Kammer 
beſchaͤftigte ſich kann tab im ‚Gejegenhurf für 
den Öffentlichen Unterricht. Es wurde unter Ans 
derm der erſte Artikel, welcher nur 2 Belg. Uni⸗ 
verjitäten als Staatsanſtalten, Bruͤſſel s) und Gent, 
genehmigt, angenommen. 

Die Strecke der Eiſenbahn von Bruͤſſel nach Mer 
cheln hat 1,224,100 Fr. gekoſtet, wos, zu 5 pCt. 
berechnet, 61,205 Fr. oder vierteljährlich 1501 
Fr. 25 pCt. Zinſen macht. Es ſind aber in noch 
nicht 3 Monaten 100,802 Fr. eingegangen, fo daß 
man 34%; pCt. Zinſen erhalt. In 3 Sahren ind 
die Koſten eingebracht und die Einnahme iſt dann 
reiner Gewinn: . e ron 

Ein hieſiger Einwohner, Hr. Debornes, iſt von 
dem Handelsgericht verurtheilt worden, eine Sum⸗ 
me von 400,000 Fr. , welche er von einem Autwer⸗ 
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J ſoll wohl Lüttich heißen. IR 
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dieſem Kurorte find übrigens, wie wir 


* 


penet Haufe auf Lieferung gekaufl, annehmen zu 
muſſen. % ein eee a ene MOST 
ar Dentfidlanpd.n tr 
Der Hamburger C orreſpondent meldet: In Ber⸗ 
ku ist eins der ſchoͤnſten Quartiere gemieräet und 
eingerichtet worden, um einen, Ende dieſes Monats 
u erwartenden außeror deutlichen Votſchaufter Eug⸗ 
lands aufzunehmen, der ſich von da aus ebenfalls 
nuch Kaliſch und! Toplitz begeben wird. — Nach 
aus ſicherer 
Quelle angeben können, von Seiten Sr. Maj. des 
Kaiſers Ferdinand alle regierenden Fuͤrſten des deut⸗ 
ſchen Bundes eingeladen worden, und namentlich 
haben, außer. dem Kaiſer von Rußland und dem 
Koͤnige von Preußen, auch die Könige von Baiern, 
Würtemberg und Sachſen und die Großherz 
von Baden und Weimar dieſe Einladung angenom⸗ 
nien, und die Quartiere für dieſe zuletzt genannten 
Fürſten werden ſchon vom 27. September an be⸗ 
reit gehalten. 5 1 
Curbaven den 18. Auguſt. Der Sturm, der 
in der letzten Woche wuͤthete, hat in unſerm Amte, 
in den Landen Wurſten, Hadeln und Kehdingen uns 
geheuren ‚Scyaden am Getreide, namentlich am 
Weizen angerichtet. Der Weizen ſtand ſehr ſchoͤn 
und verhieß eine ſehr reiche Aerndte. Nun hat der 
Sturm dieſe ſchoͤne Ausſicht ganzlich vernichtet. 
Die Halme ſind wie ausgedroſchen, die Spitzen ſte⸗ 
heu ganz kahl, ſeloſt die Fruchthuͤlſen find ausge⸗ 
ſchlagen; vieler Orten iſt die Halfte, an andern der 
Zte Theil, faſt überall der ate Theil des Ertrages 
auf den Boden zerſtreut und kann hoͤchſtens noch 
den Gänſen als Futter dienen. Die aͤlteſten Leute 


erinnern ſich ſolchen Windſchadens nicht. 
Münden den 15. Auguſt. Man ſagt, daß Dr. 


Wirth, der am 10. Februar 1830 feine Strafe im 
Zuchthauſe zu Kaiſerslautern uͤberſtanden haben 
wird, nach Paſſau zur Erſtehung einer in contu- 
maciam fruher über ihn verhaͤngten Strafe abge⸗ 
liefert werden ſoll. 8 159 ¹ a 
a e a/ M. den 12. Auguſt. (Hambur⸗ 
ger Korreſp.) Der Kaſſerlich Ruſſiſche General 
Adjutant, Fürſt Radziwill, iſt geſtern auf der Reiſe 
aus dem Haag nach Kaliſch hier durchgekommen⸗ 
Nach öffentlichen Blättern hätte Fuͤrſt Madziwill, 
im Namen feines Souverains, den König der Nies 
detlande und den Prinzen von Oranien zum Beſu⸗ 
che nach Kaliſch eingeladen. : . 
— Den 14. Auguſt. Nicht am 6. d. Mts., 
ſondern erſt geſtern hat eine Sitzung der Bun 
desverſammlung ſtattgefunden und iſt in derſelben 
auch der neu ernannte Königl, Preuß. Bundes tags⸗ 
Geſandte, General-Lieutenant von Schöler Excel⸗ f 
lenz, welcher ſein Beglaubigungsſchreiben übers. 
reichte, eingeführt worden k 1 
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Das Aeuraaf d Odessa meldet Nachſtehendes 


* 


aus Konſtantinopel vom 22. Juli: „Die Un⸗ 
ruhen in Albanien find zwar noch nicht gänzlich ges 
dampft, doch find die Bewegungen in den Bergen, 
nicht von der Art, um der bieſigen Regierung Ber 
feraniffe einzufloͤßen. — In der Provinz Scutari 
ft eine neue Inſurrection ausgebrochen und uach 
den letzten Nachrichten waren der General = Gous 
verneur von Rumelien, Mohmud Hamdi Paſcha, 
und der Paſcha von Scutari im Begriff, gegen die 


Rebellen zu marſchiren. — In den Dardanellen 


ſterben taglich an 30 Perſonen an der Peſt. Die 
reichen Familien find ſaͤmmtlich ausgewandert und 
das Militair kampirt in beträchtlicher Entfernung, 
von den Schloͤſſern. — Die Nachrichten von der 
Armee des Taurus lauten fortwährend güuſtig. 
Es iſt davon die Rede, die Kopfbedeckung der Sol⸗ 
daten gegen Europaͤiſche Ezakos zu vertauſchen. — 
Nachrichten aus Alexandrien zufolge, hat die 
Peſt in dieſer Stadt und der Umgegend ganzlich 
aufgehört und in Kahira ſich ſehr vermindert. Auch, 
in Ober = Aegypten iſt fie im Abnehmen.“ 

f Vermiſchte Nachrichten. | 
Den in No. 188. gegebenen Nachrichten übe 
die Erfolge der Kirchen⸗ und Schulverwaltung des 
Reg. = Bezirks Poſen fügen wir nachtraͤglich noch 
folgende Mittheilung hinzu: Unterſtützungen aus 
Die, onds erhielten 8. Geiſtliche und eine Pre⸗ 
diger =. 
hir. Perſoͤnliche Zulagen empfingen 3, Predi⸗ 

er, im Geſammt⸗ Betrage von 200 Rtblre, und 
r beſondern Eifer in der Förderung des Schul⸗ 


weſeus wurden 13 Dekanen 451 Nthlr. als Gratis 


ication angewieſen. — Vermachtniſſe und Geſchen⸗ 
e wurden beſtaͤtigt: a) an evangeliſche Kirchen 4, 
im Geſammt⸗ Betrage von 130 Rthlr.; b) an ka- 
tholiſche Kirchen 115 im Geſammt Betrage von 
3471 Rthlr. ; c) an Schulen und geiſtliche Stif 
tungen 7, im Gejfanmt=Betrage von 2702 Rthlr. 
— An Kirchen- und Haus ⸗ Kollekten kamen 1789 
Rthlr. auf. — Die evangelifche Prediger «Mitte 
wen = Kaſſe, die gegenwärtig 21 Mitglieder zählt, 
vertheilte 497 Rthlr. an Penſionen unter 17 Witt⸗ 
wen, und vermehrte ihr, gegenwaͤrtig 9092 Rtlr. 
betragendes Kapital um 155 Rthlr. — 4 Wittwen 
von Unitäts⸗Predigern erhielten aus dem dazu be⸗ 
ſonders beſtimmten etatsmaͤßigen Fonds 354 Rtlra 
— Bon den In Moͤuchs⸗ und 9 Nonnen Kloͤſtern, 
die dei der Wieden » Beſitznahme der Provinz. fi, 
im Regierungs ⸗Bezirke befanden, find bereits 25 
aufgehoden und beziehungsmeile ausgeſtorben, und: 
15 beſtehen noch. — Neue Schul = Einrichtungen 
waren in der Bearbeitung 222; vollendet wur den 
48. — Neue Schulhauſer wurden theils gebaut, 
theils durch Kauf oder Schenkung erworben 78. 
Dieſes ſehr namhafte Reſultat wurde bei der ge⸗ 
singen. Leiſtungsfaͤhigkeit der Einſaſſen nur durch, 


ittwe, im Geſammt- Betrage von 555 Seipſchlic. 
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die bedeutende Hülfe moͤglich, die des Königs Maj, 
dem Schulweſen der Provinz landes vaͤterlich zu de 
ee 7 1 1 N * den 4 Jahren 1831 
1834 find im Poſener Reg.⸗Bezirt 19t neue 
Schulhäuſer entſtoanden. 122 
Das Städtchen Gd 1 ba im Kreiſe Schubin 
des Regſexungs⸗Bezirks Bromberg iſt in der Nacht 
vom enn d faſt ganz ein Raub der 
Fanden gewort 51 ‚gu 300 von 3 Stunden 
wurden 33 MWohnhäufer und eine Menge Stallun⸗ 
gen verzehrt und mehrere Gebäude, darunter auch 
die Kirche, beſchädigt. Das Dach ber letzteren, mit 
Sie war ſchon von den Flammen 
ergriffen, als ein Schaferknecht ſich kühn auf daſſel⸗ 
be ſchwang und das Feuer löſchte. Ein Gojähriger 
Jude, der wiederholt iu fein 0 brennendes Haus 
eilte, um noch etwas zu retten, kam dabei ums Le⸗ 
ben. Eine abſichtliche Brandſtiftung it mehr als 
wahrſcheinlich. f u 


Bertin den 20. Auguſt. Man ſchreibt aus 
Breslau unterm 16, d. M.: „Geſtern hat die 
hiefige Garniſon uns verlaſſen, und iſt in das Lagen 
bei Beilau unweit des Zodten⸗Berges gerückt, wor 
ſelbſt ſich das VI. Armee⸗Corps verſammmelt. Es 
ſtehen dort 2 Linien- und 4 Laͤndwehr⸗Jufanterie⸗ 
Regimenter in einem Zeltlager zwiſchen Fürſtenau 
und Beilou, mit der Front gegen das Vorwerk 

oſchütz. Das Zte Garde udwehrs Regiment, 
2 Lihien⸗Infanteries Regimenter, die Schiene und 
Pionier-Abtheilung, 4 Unien- und 3 Londwehr⸗Ko⸗ 
vallerie-Regimenter, ſo wie die geſammte Artillerie 
haben enge Kantonirungen in der Nähe des Lagers 
bezogen. Eine Meile dieſſeits Liegnitz unweit des. 
Euniger Sees ift das V. Armee⸗Corps ganz in dere 
ſelben Art und Staͤrke gelagert, um ſich, fo wie das 
VI. Armee ⸗Corps, in kleinen und demnaͤchſt in 
größeren Abtheilungen zu den Manövers, die zu. 
Aufang k. M. ſtattfinden werden, vorzubereiten. 
Dem Vernehmen nach, wird die erſte große Poru⸗ 
de des V. Armes am 1. S r, und 
n r ee orps⸗Manbber ſtattſinden. 
Dieſem folgt am 4. September bei Beilau eine 
große Parade des VI. Armee Corps und am 5. 
ein Corps⸗Manover, noch deſſen Beendigung beide 
Corps bei Conxadswalde, unweit des Pitſchenbergs, 
in engere Kantonirungen zuſammenrücken. Am 7 
und 8. September führen in dieſer Gegend beide 
Armee Corpse (53 Bataillone, 50 Escadrons und 
24 Batterien) ein großes Feldmandver gegen ein⸗ 
ander aus. In der Nacht vom 7. zum 8. wird 
bivouaquirt. Unmittelbar nach Beendigung des 
Manövers begeben die Aller hoͤchſten und Hoͤchſten 
Herrſchaften ſich nach Breslau, wo am 9, die be⸗ 
reits angekündigten Pferderennen ftattfinden, Am 
11. geht die Reiſe nach Kaliſch zu den dortigen 
großen Manoͤvers, die etwa eine Woche dauern und, 


von wo die Hohen Herrſchaften ſich demnaͤchſt über 
Breslau nach Teplitz begeben werden.“ 
Am 12. d. M. ftarb zu Breslau 
Lebensjahre det Aae an nah Weib 
der Breslauer Diöceſe, Jeſeph Karl von Schubert. 
Eun in der Literatur ⸗Geſchichte gewiß denkwuͤr⸗ 
diger Vorfall hat in Berlin die Aufmerkſomkeit der 
gelehrten Welt auf ſich gezegen. Eine Buchband⸗ 
lung aus der Schweiz wendete ſich an einen dorti⸗ 
zen Gelehrten; fie eröffnete ihm, daß ſie den Vor⸗ 
hi habe, eine 1778 zu Berlin erſchienene Schrift: 
ellexions sur J tat des affaires publiques, ins 
Deutſche uberſetzen e und ſie fügte die Bitte 
binzu, Erkundigungen über den Berfafjer einzuzie⸗ 
ben. Nach längern Forſchungen gelaug es erſt, 
bir Auskunft darüber geben zu könnenz dis befogte 
Schrift nämlich iſt die Arbeit der Ania Eliſabeth 
von Preußen, Gemahlin Friedrich des roßen, eine 
geborne Prinzeſſin von Beaunſchweig⸗Wolfenbüttel; 
die hohe Verewigte batte die Arbeit, auf welche 
man jetzt in der wei; qufmerkſam gemacht wor⸗ 
den iſt, im Sommer des Jabres 1777 im, Luft 
ſchloſſe Schoͤnhauſen niedergeſchrieven. Ein Vor⸗ 
fall, der Veranlaſſung giebt, intereſſante Betrach⸗ 
tungen über manche Annäherung der Intereſſen der 
gegenwärtigen Politik zu den in der Vergangen⸗ 
t darüber angeſtellten Forſchungen, anzuſtellen. 
In No. 32. des diesfährigen Jahrgangs der ſehr 
zeſchaͤtzten Berliner Mediziniſchen Central⸗Zeitung 
ſen wir nachſtehende, hoͤchſt beachtenswerthe War⸗ 
nung gegen Prellereſ: „Wie wir neulich die Prel⸗ 
lerei eines Herrn Wenzel hierſelbſt mit der, dem 
Publikum verkauften, Haarwuchs befördern 
den Pomade aufgedeckt haben, der jetzt, wie 
wir hoͤren, durch amtliche Schritte gegen die wei⸗ 
tern Öffentlichen Feilbietungen einigermaßen ein 
Ziel geſetzt iſt, ſey auch hier nun, hinſichtlich des, 
von einem Herrn K. Wiler, als 
ausgegebenen, und in allen Zeitungen mit vielen 
Zeugniffen gerühmten Schweizer = Kraͤuterols 
N daß das Publikum mit demſelben einer 
hnlichen Prellerei ausgeſetzt iſt. Hier nach einer 
Unalyfe — das Recept für dieſes Del: 
R. Olei olivarum 3 3j. Ol, bergamott 53. 
Bad. Alcannae conc. gr. x. Digest. filtr. 
ne sign. 
Bergamottol z Quentchen, Al⸗ 
— blos zum Farben dient, 
10 


f Gran.) 

Dies koſtet in den Apotheken etwa 6 bis 7 ſgr., 
während Hr. Willer ſich dafür 15 Nthlr. zahlen 
läßt!! Mundus vult decipi, ergo decipiatur.“ 

5 Vekanntmachung. 
Am 3. Aprit d. J. gegen Abend 
Grenzaufſeher im Opoker Walde in 


im Sꝛſten 


(Baumoͤl 2 Unzen, 
kanna⸗Wurzel, 


bemerkte ein 
einer wuſtſte⸗ 


Weib⸗Biſchof 


ller, als von ihm erfunden, 
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henden verfallenen Scheune einen ihm unbekannten 
Juden, der ſich Moſes Schmul nannte, angeblich 
aus Polen. 2 g 
Bei näherer 


Unterſuchung fand man in der 
Scheune in einer alten mit Strob und Reiſig be⸗ 
deckten Kartoffelgrube 22 Hüte raffinirten Zucker 
und 2 halbe Anker Rum,. Der Moſes Schmul 
wurde dem Schulzenamte in Groß⸗Opok, die Waa⸗ 
ren aber wurden dem Steueramte zu Guiewkowo 
übergeben, und am 10. April d. J. nach vorherge⸗ 
gangener Abſchaͤtzung und Bekanntmachung des 
5 ee Wes „Termin für 77 Kthlr. 27 far. vers 
kauft. ö 
Der Moſes Schmul iſt indeß, bevor er vernom⸗ 
men werden konnte, entſprungen. ; 
Da ſich der unbekannte Eigenthümer der Waa⸗ 
ren zur Begründung eines Rechts auf den Verſtei⸗ 


gerungserlös bis jeßzt nicht gemeldet hat, ſo wird er 


biezu in Gemäßheit des §. 180. Tit. 51. Th. 1. 
der Gerichtsordnung mit dem Bemerken aufgefor⸗ 
dert, daß wenn ſich Niemand binnen 4 Wochen 
von dem Tage an, wo gegenwartige Bekanntma⸗ 
chung zum erſtenmale im hieſigen Jatelligenzblatte 
erſcheint, bei dem Königl. Haupt:Zollamte Strzal⸗ 
kowo melden ſollte, die Verrechnung des Geldbe⸗ 
trages zur Koͤnigl. Koſſe ohne Anſtand erfolgen 
wird. Poſen den 4. Auguſt 1835. 
Geheimer Ober⸗Finanzrath und Provinzial⸗Steuerr 
Direktor, : 
Im Auftrage. Brockmeyer. 
Ediktal⸗Eitation. 
Auf den Antrag der verwittweten Julianna von 
Nzepnicka werden alle Diejenigen, welche an 
dem Hypothekenſcheine vom ı7ten Juni 1834, und 
der Odligation vom göſten März 1833, über die 
für den General⸗Pächter Martin Goldmann in dem 
Hypolhekenbuche von Zabikowo, Schrodaer Kreiſes, 
Rubr. III. No. 5, eingetragenen 500 Rihlr. nebſt 
5 pro Cent Ziaſen ſeit dem Hten Auguſt 1832, und 
‚einen Zinſentückſtand von 375 Riblr., ols Eigen⸗ 
thümer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefs⸗ 
an Auſpruch zu machen haben, aufgefordert, 
in dem f 
am 2 6ſten September d. J. Vor⸗ 
t mittags um 10 Mbr E 
vor dem Referendar Leiber im Juſtruktions zimmer 
des Ober⸗ Landesgerichts anſtebenden Termine ent⸗ 
weder in Perſon, oder durch geſetzlich zuläliige Bes 
vollmͤͤchtigte zu erſcheinen und ihre Anſprüche nach⸗ 
zuweiſen, mit der Verwarnung, daß im Fall des 
Ausbleibens fie mit ihren Anſprüchen an das ges 
dachte Dokument werden prätendirt werden, und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch mit 
der Ymortifation dieſes Dokuments verfahren wer⸗ 
den wird, u 
Pofen den 9. April 4835. art 
Königl. Preußiſches Landgericht. 


* 5 2 


Subhaſtations Patent. 
Das, im Mogilnoer Kreiſe belegene, dem Juſtiz⸗ 
Commiſſarius v. Reykowski gehörige Gut Sor ze⸗ 
kotowo, nebſt dem Vorwerke Krzekotowko cum. 
attinentiis, welches nach der landſchafllichen Taxe 
auf 17,224 Riblr. 12 for: 6 pf. obgeſch a lzt. worden. 
iſt, fol im Wege der nothwendigen Subhaffation 
verkauft werden. . N 2 
Hierzu haben wit einen Biekungs-Termin auf 
den 28ſten November o, 
vor dem Deputitten Herrn Landgerſchts⸗Rath 
Jekel Morgens um 10 Uhr hiefelbſt anberaumt, 
wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken, vorgeladen 
werden, daß die Taxe, die Kauſpedſugungen und 
der Hypothekenſchein in unſerer Regtſtratur anger 
fehen werden konnen. | 55 
Hiermit werden die, ihrem Wohnorte nach unbe⸗ 
Lannten Realglaͤubiger, als: a f 
a) der ebemolige Hofgerichts⸗Aſſeſſpr Dalkowskiß, 


werden ſoll. 


No. 98, eine Treppe hoch, 1 
verbindet mit ihrem bekannten Mode-, Seh 


den- und Schnitt⸗Waaren⸗Lager, durch eigen 
gemachte vertheilhäfte Einkäufe in den Fabri 5. 
ken, ein ſehr wohlaſſortirtet 11173 
Leinewand⸗Lager, 
A in Hollaͤndiſch, Säͤchſiſch, als Schle⸗ 


i von 6 — 1 Breite; ebeuſo die vorzuͤg⸗ 
J lichſten Tiſchzeuge und Handtücher in allen 

Gattungen, Beetdrilliche und Betrleinen, über⸗ 
h haupt das Meiste, was nur in dieſen Artikel 
einſchlaͤgt, in der größten Auswahl. Ver⸗ 
ſoricht die prompteſte Bedienung und billig⸗ 
ſten Preiſ 


rei 0. 


Einem bochzuverehreuden Publikum, fo 
wie meinen geehrten Kunden, mache ich biers 
mit die ergebene Anzeige, wie ich meine Por⸗ 
zrllau⸗, Geſundheits⸗ Geschirr, Steingut 
und Glaswaaren⸗Handlung, die ſich ſeit einer 
g men zude vou De 334 
., Judenſtraße No. 331. 
befindet. t eingerichtet habe, nach⸗ 
dem ich mein altes Waaren⸗Lager ausver⸗ 
a kauft habe. 3 
Jileſe neuen Wgaren, aus den erſten vor⸗ 
. shglichften Fabriken beziehend,, vermag ich, 
3 bel rreller Bedienung, zu den möglichſt bill 
gen Preifen zu verkuufen, und bitte ich: das 
mir bisher geſchenkte Zutrauen, dus dieſe 
Handlung ſich zu erfreuen hat, mir auch fer⸗ 
Poſen den 19. Auguſt 1835. 


2 
ner nicht zu entzieben, Wobei ich bemerke, 
Hirſch Joſeph Miſch sen. 


daß ich mit der Porzellan⸗Handiung Juden⸗ 


Straße No. 325. nichts gemein habe, wor⸗ 
auf ich zu refkektiren bitte. 


o hr om, 


| PR EN inte Aale find ae zu haben 


hn mer & 


Ein, meiner am Rathhauſe belegenen Ladens, iſt⸗ 
von Michaeli e; ab zu permiethen. Naͤhere Aus 
kunft hierüber ertheilt Herr G. W. Gottſchalck. 

'Bofen den 1. Auguſt 1835. 
11 1 C. S. G r * 63. 

Börse vom Berlin. 


Zing⸗ Kreiis.Lous- 


Fuſe. |Briefe [Geldi 


j 


- Den 20. August 1835. 


Staats ee 25 ... 4 1017 1017 
Prasiss. Engl. € gat. 9 „ 1 975 0 \ 
Präms Scheins d- Seehandlung ı , | 0% 9857 
Eurm. Oblig. mir lauf, Coup... 4 1014 150 
Neum.' Inter. Scheine , do.“ , 4 De 2 
Berliner Stadt-Ohtigaüolten, „ 4 4 4014 1012 
Kön'gsberger dito 8 du 2 Be 
Elbinger; dito. “en Hui — 
Danz. dito) vi in 4 4 22 if E 44 

. Westpreussische Pfandbriefe A 1 1022 — 

' Grossherz.Posensche Pfandbriefe » | 4 1025 — 

'  Ostpreussische dun u mh Al | 1024 

Pommersche . duo . 4 | 405£| 405. 
Kur- und Neumäkische do 4. | 41025) — 

Schlesische dito 4 4.407 

Rückst, C. u. Z. Sch. di Kur- u. Naum.“ — 834] — 
> —— 

Gold ah marco „ „„ „ > 2165 2154, 
Neue Ducaten. sn» eo. ...rhe- 181 — 
Friedrichsdorf % 

Disconio . . „ „ „ „ „ 3•1 4. 


